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Wie alles anfing 
 
1996 machten Higídio Fernandes und seine Frau 
Ariane geb. Lurz ihre erste gemeinsame Reise nach 
Westafrika. Während ihrer Reise wurden sie mit der 
dramatischen Lage der Bevölkerung konfrontiert:  
 

·  Krankenhäuser mit mangelnder Einrichtung, 
spärlichem Personal und Behandlungskosten, 
die sich nur Wohlhabende leisten können. 

 

·  Schulen, denen es an elementarem Schulmate-
rial mangelt und deren Lehrer oft nicht bezahlt 
werden. Die Folge: Nur Kinder reicher Eltern 
haben das Privileg auf gute Bildung in Privat-
schulen. 

 
·  Landflucht:  Die mangelnde Infrastruktur auf 

dem Land sowie die Perspektivlosigkeit in be-
zug auf Ausbildung der Jugendlichen führt zu 
einer Landflucht in die Hauptstadt Bissau. 

 
Ihr Aufruf zu einer Spendenaktion im Rhein-Neckar-
Raum fand eine sehr große Resonanz bei der Bevölke-
rung. Viele Leute spendeten spontan für Schulen und 
Krankenhäuser: Schulmaterialien, Schuhe, Medika-
mente, Geräte für die Krankenhäuser. Diese Sach-
spenden konnten bei den folgenden Reisen daraufhin 
direkt vor Ort an die Bevölkerung von Pecixe verteilt 
werden. 
 
Verein Amizade e.V. 
Das Interesse und die Hilfsbereitschaft im Freundes- 
und Bekanntenkreis wuchs rasch an, so dass die Orga-
nisation wie bisher nicht mehr zu bewältigen war. Da-
her gründeten am 19.Juni 1998 23 Freunde von Gui-
nea-Bissau aus dem Rhein-Neckar-Raum den Verein 
"Amizade". 

Der Verein "Amizade e.V."  
 
versteht sich als Brückenkopf für Selbsthilfe-Projekte 
der ländlichen Bevölkerung in Guinea-Bissau,   
 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige 
und keine eigenwirtschaftlichen Zwecke, 
 
hat sich zur Aufgabe gesetzt, 
 
° interkulturelle Aktivitäten in Guinea-Bissau und 
Deutschland zu fördern, 
° eine Brücke zwischen Deutschen/Europäern und  
Guineensern zu bauen, 
° die Völkerverständigung und Solidarität zu för-
dern,   
° der Bevölkerung in Guinea-Bissau, dem Land 
selbst sowie Flora und Fauna die nötige Hilfe und 
Unterstützung vor Ort  zu  gewähren. 
 
Die 1996 begonnene Privatinitiative soll als  

Projekt zur Förderung der  
Integrierten Entwicklung  

 auf der Insel Pecixe 
fortgeführt und ausgebaut werden. (Pecixe ist eine In-
sel in Guinea-Bissau mit 38 Dörfern, ca. 15.000 Ein-
wohnern, 238 km² groß) 
 
Zur Realisierung dieses nachfolgend beschriebenen 
Projekts benötigen wir Sach- und Geldspenden.  
 
Die Sachspenden fliegen nicht von alleine nach Pe-
cixe. Daher braucht der Verein einen kostenlosen 
Standplatz für den Transportcontainer (im Rhein-
Neckar-Raum) und Geld für den Transport. 
 
AMIZADE vermittelt auch Patenschaften zur Finan-
zierung von Krankenschwestern/Pflegern,  Hebam-
men,  Lehrern/innen.  
 
Selbstverständlich erhalten Spender eine absetzbare 
Spendenquittung. 
 

Das  Projekt zur Förderung der Integrierten 
Entwicklung  auf der Insel Pecixe  (������  –
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umfaßt folgende Bereiche: 
 

Schule 
 
·  Bau von neuen Schulgebäuden 
·  Ausstattung der Schule bzw. Schüler mit 

Schulmaterialien (Hefte, Kugelschreiber etc.) 
·  Gehaltszahlung der Lehrer .1 
 

Nähstube  
(als 1.Stufe zu einer Berufsschule auf der Insel) 
 

·  Mithilfe  beim Aufbau eines Gemeinschaftsgebäu-
des, in der die Nähstube und deren Verkaufsstelle 
untergebracht werden soll. 

·  Einrichtung  der Nähstube mit mechanischen Näh-
maschinen (da es keine z.Z. Stromversorgung auf 
der Insel gibt), Nadeln, Scheren, Garn u.a.. 

·  Förderung von Aus- bzw. Weiterbildung von Ju-
gendlichen und Erwachsenen in der Nähstube. 
(Geplante 2. Phase: Agrar-/ Schreiner-/ Maurerschule) 
 

Krankenstation 
 

·  Fertigstellung einer zweiten  Krankenstation 
·  Ausstattung der Räume wie: Sprechzimmer, 

Behandlungsraum, Patientenzimmer, Labor und 
sanitären Anlagen. 

·  Versorgung mit Medikamenten, Impfstoffen, 
Pflegemitteln, medizinischen Geräten etc. 

·  Gehaltszahlung für Hebammen 
Krankenschwestern bzw. -pfleger und Putzfrau. 

·  Bau von neuen Krankenstationen auf andere 
Bezirke der Insel (wie Cassacá, Umadja, 
Pissanguê). 

                                                           
1 Monatsgehalt eines Lehrers ca. € 55.- 



AMIZADE  e.V.  
FREUNDSCHAFTSVEREIN 
für GUINEA-BISSAU 
 

Postfach 15 05 72 
67030 Ludwigshafen /Rh. 
 

Tel./Fax: 0621/52 97 971 
 

E-Mail: vereinamizade@hotmail.com 
 
Bankverbindung: 
Konto – Nr. 193800-678,  BLZ 545 10067 
Postbank Ludwigshafen 
 

 
 
 
unsereHomepage: 
 
www.Amizade.de 
 
 
 
 

REPUBLIK 
GUINEA-BISSAU 
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